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t igung, Vermögenöverhältnisse und über ihr
moralisches >syd,Holitischeö Wohlverhalten aus»
zuweisen.

K. k. PoMrektion Triest 14. Septem«
ber 1864.

(370—l ) Nr. 5565.

Lizitations-Verhandlung.
Dcr Magistrat wird

am 2(5. S e p t e m b e r d. I . ,
Vormittag l<> Uhr, cine neuerliche Lizitationö-
Perhandlunq und Verführung vom Gruben-
und Dolomit-Schotter abhalten, und ladet hiezu
Untirnchmungölusiige mit dem Beifügen ein,
daß bei dieser Verhandlung auch schriftliche,
gehörig gestempelte Offerte überreicht werden
können.

Aus der Magistratssitzung Laibach am !7.
September l8U4. .

— '.^^ »n^^^.^—
(35« - 3)

Kundmachung.
Am 26. S e p t e m b e r »864,

Vormittags IU Uhr, wird in der Amtskanzlei
der Laibacher k k. Militär-Verpstegs^Magazins-

Verwaltung eine öffentliche Verhandlung wegen
Sicherstellung der Preise für die Abnahme der
unbrauchbaren Packlcmwand und Packstricke von
der Station Üaibach, und evenluell von allen
Stationen im Bereiche des Landes-General-
Kommando zu Udine, Agram und Züra auf
die Zeit biß Ende Dezember l8U5 stattfinden.

Die Behandlung wlrd unter Vorbehalt der
höheren Genehmigung mündlich abgehalten, doch
werden auch schriftliche Offerte angenommen,
welche jedoch vor B.'gü'.ll 0er mündlichen Be-
handlung einlangen muffen.

Dab zu erlegende Vadium für die Sta-
tion Laibach besteht in 2U — für alle andern
Stationen aber in l W st, öst. W , welches
dem Nichtersteher nach beendeter Behandlung
wieder rückgestellt, vom Bestbieter aber bis
zur hohen Entscheidung ' rückbehalten werden
wird.

Der schriftliche Offerent hat ausdrücklich
anzusetzen, in welchem Snmon er die Abfalle
übernehmen wil l . .'!.5.<.<<. <.

Wozu Unternehmungölvstitze mit dem Bei-
sätze eingeladen wcrden, daß die näheren Lizi-

tationsbedingnisse in der obigen Amtöknnzlel
zur Einsicht aufliegen.

Von der k. k. Militär-Verpflegs-Maga«
zins,Verwaltung zu Laibach am 9. TeptM»
ber ltt«4.

(3U3—2) Ml456.

Kundmachung.
Die Abhandlung des auf den . ,;/,^

2l>. S e p t e m b e r d. I . .̂ ,'
fallenden Viehmarkteö in dev^ Sladt kack ist
eingestellt worden ^ ^ „ ' ^ > ! . . ^ , !,,,.!.

K k. Bezirksamt SttK 'am W. ^ e p t e M ^

' ^ .7^. ̂ ^
(364—2) Nr. 2442.

Kundmachung.
Die Jagdbarkeit der Orlsgemeinoen Zarz,

Eiüllcrn, Zhcschenza, Selzach, Dolcnavas, Lack
und Trata wlrd am

tt. O t t o l i e r b. I . ,
Früh 9 Uhr, auf 5 Jahre hieramts verpachtet
werden.

K. k. Bezirksamt Lack am ltt . Septttit»
ber 1864. ,' , ^ ^ ^

^ 213. 3>üelllgenzlilatt zur Lmbacher Zeitung. 21.
September.

(1812-1) Nr. 3340.

Erckutive Feilbietung.
Pon dem ?. k. Vczilksamte Liltai.

als Gericht, wild hiemit bekannt gemacht-
Eö sti über das Ansuchen des Ioha»»,

Ncpiua. Vormundes der mj. Auna Ma»>
dcl von S l . Marlin gegen Anton Ales«
nikar uon Stangeupollane wegen. auv
dem Verglcichc von, 13- Mai 1864,
Z. 1812, schuldiger 105 ft. S. W. c. «. <:..
in die t»ekulive öffentliche Versteigerung
der, d5M i!eßtcln gehörige», im Grund>
duchc Geschicß 8,id Nl l f .»Är. 15. Fol.
145 uorkommenden Ncaliläl in Stan»
genpollane im gerichtlich erhobenen Schü>
zungswerthe uon 1546 fi. ö. W. gewil»
ligcl, nnd zur Vornahme derselben dic
Feilbietun^s'Tagsapnugen auf den

19. O k l o l i c r .
18. N o v e m b e r »nd
16. D e z e m b e r 1864.

jedesmal Vormittage nm 10 Uhr. m der
Gcrichlskaiizlci mit ocm AuDcilige bestimmt
worden, daü lie ftilzllbietrilre Realität
nur bei der Irßien Fcilblllluig auch mitei
dem LchäylingSwerly« an den Meistlm«
teliden yllilangegcbln wer»e.

Dciü SchähllugeplotoloU, der Grund»
buch^cftratt llnd Vte lüzitationSbellingnissc
köinnll dii diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Ailltsstundeil llugeslhen werden.

ss. k. Vtzirköamt Littai, al< Gericht.
am 13. September 1864.

"(1831—Is "^ Nr. 9108.

Aufforderung
an Hie uubltalmtellVcllaLanjprechei der
am 11. Juli I. I . in Pichldorf uer-.

Nordcuen M^.lili ^otrata.
Vom l. ?. Ptzilksgrlichlc Pctt.iu

wicd ^cklnmt atn„achl. ^^^ ̂ ,^ ̂  ^„zj
l. I , MlNia Poirala. IlM'0l)ncrlii in Pichl'
dolf. rhnc Hilttsl^ssuuIeinlr.le^tmiUigeu
Änordmii'g gestorben s,i.

Da rleseni Gerichte unbekannt ist.
ob und welchen Personen anf ihre Ve>
lüsscuschafl eln Erbrecht zustclie. so wer«
dm aUe ^cielligril, welche hierauf auö
was immcr für «mcm NcchlSgnlnve M .
spruck zu machen geoellkrii, aufgefordert.
il>r Erl'rccht

b i n n e n e inem I < i h r c .
-von ,d,n» unten gtschten Tage gerechnet.
55i diesem G<richle anzumelden, und im«
tcr Aiiüwciümg ihrcö Erbrechtes ilne
Erd^llllälling anzubringen, widrigens
lic Verlasscuschaft. für welche inzwischen
der h. ?. k. k- Hr. Nolai Ferdinand Fi.
laftrrc» a!S Kurnlor blsstllt worden lst,
mit jcncn, die sich weiden eibserklärt
und ihren ErbOlilel ausgewiesen yabc»,
uerhandelt. und lhnen eingtantworttt.
der nicht angetretene Theil der Ver.
lasseuschaft aber. od<r, lvcnu sich Ni«.

mano erbserllart hatte, die ganze Ver»
lassenschaft vom Staate als crbloS tin.
gezogen wurde.

N. k. Ve^irksgericht Pettau am 17.
August 1864.

(IW-l) Nr. 3377.

Dritte
erekutive Fcilbietung.

Von dem l. l . Vczirrsamlc ^illai.
als Gericht. wird mit Beziehung auf
oaS Edikt vom 9. Juli l. I . , Z. 2561,
bekannt gemacht, daß auch zu der auf

13. S e p t e m b e r l. I ,
angtoidntt gewesenen zweiten «rekutiven
Ftllbietung ver Martin Sauschek'schen
Realität in Nenke. bud Nltf..Nr. 160'/,
u<! Ponouizh ltin Kanstustiger erschienc»
ist, daher

am 13. O k t o b e r l. I . .
früh um 10 Uhr. in der Gerichlskanzlei
cic dritte Feilbielungstagsahung abge»
hallen werden wird.

K. k. VezirlSamt Lillai. alö Gelichl.
am 13. September 1864.

(1833—1) Nr. 2859.

Erinnerung '
an die uubelannt wo befindliche H»l»na
Fabian und deren ebenfalls unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Vezirksamte Lack,

als Gericht, wirb »er unbekannt wo be«
findlichen Helena Fabian wie deren
lbtnfallö lmbtkannttn Rechlsnachsolgtln
hiermit erinnert:

ES habe Jakob Polanz von Lack
wider dieselben die Klage auf Verjährt-
und Lrloschenerklärung des fur die He»
lena Fabian anf der >m Grnndbnche des
SladllomllliumS Lack «uli Urb.»Nr. 13
vorkommenden Realität p^lu. 450 ft.
seit 12. August 1816 mtabulirttn Eheon«
lragcs ddo. 12. August 1864 l>uli pl-.,,^.
7. September 1864. Z. 2859, bieramtS
twgebracht. worüber zur mündlichen Vcr>
Handlung die Tagsapnng auf den

9. D e z e m b e r d. I . .
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des §.
29 a. G. O. angeordnet, imo den Ge-
klagten wegen ihreS unbekannten Aufcnt«
Haltes Thomas Hlifner von Lack als
Kurator all »clum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dai) slc alleufaUs zu rechter
Zeit selbD zu erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zumachen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dcm aufgestrUltn Kurator
verhanrelt werden wird.

K. k. VtzirkSamt Lack, als Gericht,
am 8. September 1864.

(2441-42) Der getreuestc Freund. " ' ' "'̂

Hollowny's Salbe.

Jedermann, der in den Besit) dieses Mittt ls gelangt nnt» seine Anwendung
û liandh.ib,,, versteht, ist sicher der Arzt seiner Familie. Wenn die Symptome

der Hantkraiilklittll bei eiosm Familieiigliede zum Vorschein kommen. od,r mlt
Schmerzn. lVlschwulsten. Halsschmerzen. Asthma oder welcher auch immer an<
dircii Art der Ktnnkl'sit e<!,e Person belastet wird. so ist sie am schnellsten und
stressten durch den desmntigen Gebrauch tiesss Salbe von allen diesen Uebeln
wieder befreit.

FiiHftwuiiden und Brii»tge«enwul«te.

E< hat sich noch kein Fall ereignet, daß durch Anwendung dieser Salve
Fußwnnden und Viustgeschwülsle nicht geheilt worden wären. Tausende Menschen
j,de« Aller« wurden dlilch diises Mittel wieder hergestellt, nachdem viele von
«tmen von den Spitäler». alS unbeilb«r erklärt, enüassen worden sind. — Wenn
sich aber ßie Wassersucht ber Füße bemächtiget, so geschieht die Heilung derselben
am sichersten dadurch, daß man die Salbe und Pillen zugleich <n Anwendung lirlngl.

ÜAuibranUhelten noch ao bedrohender Art» kOnaen vftlllf
Kelieilt werden.

Vrandwunden auf dem Kopfe. Kitzel. Vlattern, tropfnrtige Schmerzen 00er
ein ähnliches Uebel, vllschwindeli svurlos unter dem mächllgeu Ginftuß dieser
Salbe, wenn man nämlich die affecluten Stellen zwei» oder dreimal des Tages
mit derselben gut einreibt, und zugleich zur Reinigung des Vlules ble Pillen
einnimmt.

€;r«MNnrtl](eH lTIIttel sstr die Familie.

Jene Hantkraüldc i t , denen die Kinder am meisten unterworfen sind w l e :
Kop f - nn? Glsichtsl<nstlu. Puste ln . Krähe. Trockenheit der Haut u. a. m. sind
rurch dieses auS.iezsichürte M i l l , ! schnell eileichtert und geheilt, ohne irgend eine
Narbe oder andere Spuren derselben zurückzulassen.

Sowoh l bt» PiUen als auch die Salbe sind in folgenden FaUen ganz

besonders anwendbar: ^ ' ^ '

plx'gcspnmg, Hände Hämorrhoiden Nhcumatl'smus
Aäckcrlrühe Hiislweh Schmerzn beS .ssl'vfs«
Alalteri, Hllhi'srauqsll „ des Gesichts
^ronh Kälte und Ätangtl der W^tm« „ an d,r Gli t t
Drüscnlrwtitcrung i» irg,>id eiiic», Thcilc bcr Vr- „ der Glieder
«VNM'claS trcmilciten SchiiiltwxndtN
?isllln am Vauche Kranfe Brustwarzen Slrpftln

^ <i» den 9eivV<n .Nrüh, Gsorbut
., a», Masldacm Knbs Tic Douloureur

Gcschwülstt Krümmt uub varicose VtUtn der Veneiischt Anschwellung
wicht F"ße „ sslelle und Vrcrlstichz
stlriud kumbago , Geschwüre
Hautl'lase» lilesvoizitter,! Wassersucht
H.iutlranlhfltlN im Ällgroiclnen Pusteln

Diese Salbe ist im Hauptgeschaftslocal zu London. Nr. 244 Strand, nnb
bei allen Apothekern und sonstigen Medicinhandlern aller Wellthellt zu haben.

H a u p t " ie der läge bei Herrn «2erraval lo, Apotheker ln T r i e i l und
in k a l b ach bei Herrn V . Oggeubersser, Apotheker .zum goldenen Vtler*
am Kundschaslsplay. . . . i , ^


